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„Aus den Tannen"
für die MonateJanuar , Febrnar , März bewerkstelligen
zu wollen.

Z i recht zahlreichen neuen Btstellangen für das
1 . Quartal ladet ein

die Redaktion„Aus de« Tannen ".

Amtliches.
Die Gemeindebehörden und Obstbaumbesttzer werden

vom Kögl. Oberami Nagold aufgeforöert, die jungen Obst¬
bäume, insbesondere aus den Aümauden und an den Straßen,
zum Schutz gegen Wildfraß ur.verweilt so riubmden zu lassen,
daß sie vom Wilde nicht benagt werden können , auch soweit
es noch nicht geschehen ist , die Odstbäume mit einem lehm-
haltigen Kalkanstrich versehen und an zweckdienliche Baum-
stützen gnt anbinden , sowie gehörig düngen zu lassen.

Mit Genehmigung des Kgl. Ministeriums des Innern
wird an der M o l k ereis chmle zu Gerabronn ein sechs-
tägiger II r t ei --b t ? k n rs für Frauen und Mäd¬
chen abgehaueu weroc .. , u« weluzem die Tcilacymcr ' unra
«ne rheoreltsch -pcaknsche Anleitung zur Gewinnung der Milch
und zur Verwertung derselben mittelst der für die Haus¬
haltung und den Handbetrieb der Molkerei vornehmlich in
Betracht kommenden Verfahren erhalten sollen . Der Unter- ,
richt in diesem Kurs ist unentgeltlich , dagegen haben sie >
für Wohnung und Kost während ihres Aufenthalts in Gera - ,
bronu selbst zu sorgen . Der Beginn des Kurses ist auf
Montag den 6 . Februar 1905 festgesetzt . Gesuche um Zu¬
lassung zu dem Kurs sind spätestens bis zum 20 . Januar
1905 an das „Sekretariat der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft in Stuttgart" einzusevden ._

Mit Genehmigung des K. Ministeriums bes Jnnnern
wird an der Molkereischule in Gerabronn ein sechs-
tägiger Fortbildungskurs für Molker abgehalten werden.
Der Unterricht in diesem Kurs ist unentgeltlich, dagegen
haben die Teilnehmer für Wohnung und Kost während
ihres Aufenthalts in Gerabronn selbst zu sorgen . Der Be¬
ginn des Kurses ist auf Montag den 20 . Februar 1905
festgesetzt . Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind spätestens
bis zum 1 . Februar 1905 an das „ Sekretariat der Kgl.
Zentralstelle für die Landwirtschaft in Stuttgart " einzusenden.

Uebertragen wurde die evangelische Pfarrei Grömbach
dem PfarrerMetzger in Eckenweiler , Dekanats Tübingen.
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1904.

Die klugen Franzosen.
(Nachdruck verboten.)

sf In Frankreich gibt es bekanntlich nur einen einzigen
Weiynachtsfeiertag, und da derselbe diesmal auf einen
Sonntag fällt, kommt das Fest für das politische Leben
wenig in Betracht, so sehr sich die deutsche Sitte, einen
Christbaum zn schmücken , auch schon in Paris eingebürgert
hat . Die parlamentarischen Verhandlungen sind denn auch
au der Seine bis unmittelbar vor dem Fest weitergeführt
worden. In denselben wird jetzt , was auch für uns von
Interesse ist , der Gesetzentwurf beraten, der in Frankreich
die dort bisher fehlende direkte Einkommenssteuer einführen
will . Die Erträge der indirekten Abgaben genügen nicht,
und deshalb soll die direkte Steuer hinzukommen . Bemer¬
kenswert ist nun, daß eine große Mehrheit von der direkten
Steuer nichts wissen will, nicht etwa , weil es eine neue
Steuer ist, sondern weil, wie der Abg . Ribot betonte , diese
Steuer ohne eine scharfe Einschätzung nichts einbringen
würde, und von der Einschätzung , dem Befragen der Steuer¬
zahler durch die Steuerkommissionen , wollen die Franzosen
nichts wissen. Der Abg . Ribot verwies darauf , daß in
Preußen die direkte Steuer dadurch sehr unpopulär gewor¬
den sei, er hat nicht gewußt, daß die verschärfte Steuer¬
veranlagung ziemlich überall in Deutschland eingefkhrt ist.
So die klugen Franzosen, die kein unpopuläres Gesetz haben
wollen!

Gesetze dürfen selbstverständlich nur nach ihrer Not¬
wendigkeit , nicht nach der größeren oder geringeren Popu¬

larität, beschlossen werden , und wir in Deutschland können
die Notwendigkeit einer direkten Steuer nicht bestreiten . Wohl
aber müssen wir heute mit allem Nachdruck fordern , daß
eine Reform dieser Steuer im Interesse des gewerbtätigen
Mittelstandes eintritt, der entschieden zu hoch gegenüber
dem Kapitalbesitz belastet ist . Wer im Jahr so und so viel
Tausend Mark Zinsen hat , dem erwachsen aus dem Ein-
ziehen derselben keine weiteren Unkosten ; ganz anders im
Gewerbe. Da lasten außer der staatlichen und kommunalen
Einkommensteuer vielfach die Gewerbesteuer , die Beiträge
zur Unfallberufsgenossenschaft, zur Krankenkasse , zur Alters¬
versorgung, zur Handwerks- und Handelskammer. Da kom¬
men eine ganze Reihe von sozialpolitischen Bestimmungen,
deren Ausführung Umstände und Kosten verursachen , da
treten die unvermeidlichen Geschäftsverluste ein, und so wird
der Ueberschuß der Einnahmen über die Ausgaben oft ganz
bedeutend verringert. Was bleibt denn so fürchterlich viel
übrig ? Allgemein , aller Orten fast , ist die Klage über eine
rapide Steigerung der Geschäftsunkosten und Spesen laut,
und sie wachsen dermaßen an , daß es Firmen mit großem
Namen gibt , die buchmäßig Nachweisen können , daß die Un¬
kosten , um einen drastischen Aasdruck zu gebrauchen , den
Gewinn fast oder ganz „ aufgefresseu " haben.

Wenn die Franzosen da nicht mitmachen wollen, zu
verdenken ist es chnen nicht , zumal sie Rieseusummen «u
indirekten Steuern zahlen. Da ist die kommunale Ver¬
zehrungssteuer, die Lebens- und Genußmittel ganz gewaltig
belasten , die Fenstersteuer , Tabaks -Monopol , Zündholz -Mo¬
nopol, Qmttaugs- und Stempelsteuer, jedes Zeitungs -Ju-
serat , jeder Anshang im Schaufenster unterliegt dem Stem¬
pel, Taxe für Geschäftsräume, eine Art MieLssteuer , sehr
hohe Erbschaftssteuer, Klaviersteuer, Wagensteuer, Fahrrad¬
steuer , Livreesteuer , Drenstbotensteuer usw. usw . Man sieht,
die Franzosen sind mit indirekten Steuern reichlich gesegnet
und von ryneü Zollen allerdings mehrere durch die neue
Einkommensteuer beseitigt werden . Aber so empfindlich die
indirekten Abgaben sind, an die direkten will man noch we¬
niger heran, denn die würden, so meinen die Franzosen, noch
schlimmer sein. Man muß allerdings daran denken, daß
die französische Republik eine ungeheure Zahl vou Rentiers
besitzt , der Franzose lebt und strebt ja nur für die Erlang¬
ung einer Rente, und diese würden namentlich vou der
Einkommensteuer bitterbös getroffen werden . Aber daß
die direkte Steuer viel Aerger bringt, ist nun mal nicht zu
bestreiten.

Der koburg - gothaische , d-r badische und der preußische
Hof find durch den schon berichteten Tod der verwitweten
Herzogin Alexandrine von Koüurg-Gotha in Trauer versetzt
worden, kurz vor Weihnachten. Der große Schnitter kennt
keine Rücksicht. Die Heimgegangene, die 84 Jahre alt ge¬
worden ist , war die Witwe des Herzogs Ernst II ., die
Schwester des Großherzogs Friedrich vou Baden und die
Tante des Kaisers. Sie war vor einiger Zeit schwer an
Lungenentzündung erkrankt und besaß nicht mehr die Kraft,
sie zu überstehen . Ihr Gemahl , mit dem sie im Jahre 1892
die goldene Hochzeit feiern konnte , ist ihr vor elf Jahren
im Tode vorangegangen. Kinder waren der Ehe nicht ent¬
sprossen.

*

*

*
Es find in letzter Zeit mehrfach Angriffe gegen den

früheren Gouverneur von Südwestafrika, Oberst Leutwein,
erhoben worden, in denen derselbe beschuldigt wird, fälsch¬
licherweise den von den Bondelzwarts getöteten Leutnant
Jobst als Urheber bezeichnet zu haben. Wie die „Hamb.
Nachr.

" mitteilen hat nun der Vater Jobsts ein in Ebers¬
walde wohnender Oberstleutnant, sich beim Reichskanzler als
dem Chef des Oberkommandos der Schutztruppe über Leut¬
weins Kalkfonteiner Kundgebung beschwert, und Graf Bülow
hat dem Beschwerdeführer die vou ihm beantragte Einleitung
einer Untersuchung gegen Leutwein in Aussicht gestellt. Bei
dieser Untersuchung soll eine Anzahl vom Oberstleutnant
Jobst benannter Offiziere und Ansiedler als Zeugen ver¬
nommen werden.

* *
Die österreichischen und die ungarischen Unterhändler

weilen in Berlin und haben dort die Handelsvertrags -Ver¬
handlungen wieder ausgenommen, die allen Bemühungen
des Staatssekretärs Grafen Posadowsky zum Trotz Ende
November in Wien abgebrochen worden waren. Die wackern
Magyaren , denn sie allein waren die Widerspenstigen, find
also noch gerade rechtzeitig zur Einsicht gelangt und haben
noch kurz vor Tores Schluß das erforderliche Entgegen¬
kommen bewiesen. Das ist allerdings weniger freiwillig

als auf Grund eines kräftigen Druckes erfolgt. Man hat
deutscherseits den braven Ungarn , die sich mit der Hoffnung
schmeichelten, daß die alten Verträge fortdauern würden,
wenn keine neuen zu Stande kämen , nachdrücklich zu Ge-
müte geführt, daß in diesem Falle nur eine Kündigung der
bestehenden Verträge und der Zollkrieg in Frage kommen
könne . Das hat gewirkt. Vor Weihnachten, spätestens aber
bis Neujahr wird der Handelsvertrag zwischen Deutschland
einer - und Oesterreich -Ungarn andererseits unterzeichnet sein.

*
* H ' VIn Rußland ist an eine Verfassung bekanntlich m ab¬

sehbarer Zeit nicht zu denken. Ja der jüngsten Kabinetts-
fitzung erklärte laut Boss. Ztg . der Zar , er sei zur Nach¬
folge ans den Tron eines Selbsthercscherreiches geboren und
fühle sich verpflichtet , das Sclbstherrschrrtum seinem Sohne
und Erben unversehrt zu überliefern. Ueber das Scheitern
der Reformfrage herrscht in den weitesten Kreisen des russi¬
schen Volkes tiefe Niedergeschlagenheitund ernste Erbitter¬
ung. Es geht sogar das Gerücht, daß die Reaktion wieder
stärkeren Boden gewonnen habe und daß infolgedessen einige
Ministerwechsel stattfinden würden. Angenb icklich setzt je¬
doch der neue Minister des Innern , Fürst Swiatopolk -Mi-
oski, seine reformfreundliche Politik noch fort.

* H*
Die überraschend gekommene Entlassung der europäischen

Beamten und Offiziere durch den Sultan von Marokko ist
ein Vorgang vou großer politischer Bedeutung . Er beweist,
daß der Sultan keineswegs gesonnen ist , sich die Schutz¬
herrschaft Frankreichs ohne weiteres gefallen zu lassen . Unter
diesen Umständen sieht sich die Republik einer sehr uner¬
freulichen Lage gegenüber. Der Trmps und das Journal
des Debats befürworten in einem offiziösen Artikel ein ener¬
gisches Vorgehen der französischen Regierung . Der Temps
meint, der französische Gesandte in Tanger dürfe die geplante
Reise nach Fez unter keinen Umständen susschieben . Frank¬
reich wolle das Werk der Umgestaltung Marokkos nicht
überstürzen, aber es dürfe nicht unterbrochen werden . Mau
müsse, wenn es notwendig würde, den Sultan unzwei¬
deutig auf die ernstesten Folgen aufmerksam machen , die ein
etwaiges widerstrebendes Verhalten für ihn haben würde.

*
* Die Hottentotten, zu deneu auch die Witbois zählen,

find grausam wie die Hereros . Die Frau eines in Süd¬
afrika ermordeten Buren berichtet , daß sie und ihr Mann
vou den Hottentotte» überfallen, gefesselt und sortgeführt
worden seien. „ Au der Stelle , wo die zwei Polizeidiener
am selben Mittag totgeschoffeu waren, mußten wir bei der
Mauer stehen bleiben . Dort bat mein Mann in Gegenwart
der Feinde nochmals für unser Leben , aber die Herzen dieser
Menschen find so hart wie Stein . Auf einmal führten sie
ihn von mir weg , nicht einmal den letzten Kuß durfte er
mir geben ; du lieber Gott, wie blaß und angegriffen sah
er ans. Kaum zwei Minuten waren verflossen , seitdem er
hinter der Mauer verschwunden war , da börte ich drei
Schüsse fallen und später noch einen . Er war sicher nicht
direkt tot gewesen. Ich weinte zum Herzbrechen , da kam
ein Hottentott zu mir ung sagte , wenn ich -meinen Mund
nochmals aufmachte , daun würde es mir gerade so er¬
gehen . Ich habe meinen teuern Mann niemals wiederge¬
sehen. Bei einem Felsenkranz haben sie ihn biugeworfen
und der Sonne und dem Wind preisgegeben. Am andern
Morgen wurden Mahler und Delport auf Marienthal-onder
ermordet. Mittwoch früh wurden Frau Mähler, ihr Töchter-
chen, mein Söhnchen und ich auf Ochsenwagen mitgenommen,
ebenso Frau Holzapfel mit ihren drei kleinen Kindern;
der Manu von Frau Holzapfel wurde in ihrer und der
Kinder Gegenwart erschossen ; er war Missionar . Wie haben
die Unmenschen den armen Mann gemartert ! Erst nach
dem vierzehnten Schuß war er tot. Die Frau und die
Kinder waren dem Wahnsinn nahe. In Jakhalsfontein
trafen wir Frau Hurfeld mit ihrem zwei Kindern ; ihre
Männer waren auch ermordet. Von hier aus wurden wir
in die Richtung von Giebeon transportiert. Nur Frauen
haben die Hottentotten bis jetzt noch nicht ermordert!

WüirtteirrheVsisetzeV Lairdtas.
Kammer der Abgeordneten.

Stuttgart, 21 . Dezember.
Die gestrige Debatte über die Ruhegehälter der Orts¬

vorsteher wurde zu Beginn der heutigen Sitzung noch längere
Zeit fortgesetzt. Schließlich wurde der Antrag Schmidt-
Maulbronn, welcher für die Gewährung lebenslänglicher
Ruhegehälter eine Dienstzeit von 30 Jahren als Ortsvor¬
steher verlangt, mit 51 gegen 26 Stimmen abgelehnt. Da-



für stimmte die Volkspartei und die Sozialdemokratie. Hier¬
auf wurde der Kommisfionsantrag angenommen. Für die
vermögensrechtlichen Ansprüche und Verbindlichkeiten außer
den im Dienstvertrage der Gemeindebeamten fetztgesetzten soll
nach einem auf Anregung des Abg . H a u ß m a n n-Baliu-
gen von der Kommission vorgeschlagenen Artikel die Vor¬
schrift des bürgerlichen Rechts gelten , soweit nicht aus diesem
Gesetze und anderen Gesetzen oder aus der besonderen Natur
deS Dienstverhältnisses etwas anderes sich ergibt. Abg.
R e m b o l d-Aalen (Ztr.) hält es für nicht angängig, im
Rahmen dieser Gesetze diese Frage zu regeln. An sich steht
er . der Tendenz des Antrages Haußmann sympathisch gegen¬
über. Die Abg. Haußmann - Balingen und v . Geß
schlagen statt des Kc-mmisstonsbeschlnsses eine Generalklausel
vor , nach welcher für alle von diesem Gesetze berührten
Rechtsverhältnisse, soweit nicht aus diesem Gesetze als Landes¬
gesetz oder aus der Natur des öffentlichen Rechts etwas
anderes sich ergibt, aushilfsweise die Bestimmungen des
bürgerlichen Gesetzbuches gelten sollen. Dieser Antrag wurde
nach einer längeren ausschließlich von Juristen des Hauses
und den Vertretern der Regierung geführten Debatte ange¬
nommen. Am Schlüsse der Sitzung sprach Abg . Rembold-
Aalen seine Entrüstung darüber aus, daß er von der Jour-
nalisten-Tribüne bei seiner letzten Rede durch Murren unter¬
brochen worden sei . Er bitte , ihn dagegen zu schützen. Der
Präsident sagt die Untersuchung des Falles zu.

LcmdesnachrichLen.
(—) Aktensteig , 23 . Dez . Ein kleiner Kreis von Freun¬

den und Bekannten versammelte sich gestern abend für einen
Abschied für Hrn . OberpräzeptorZoller, der auf I . Jan.
1905 aus seiner hiesigen Tätigkeit abgerufeu und zum
Hilfslehrer an dem Gymnasium in Rotiweil bestimmt wurde.
In fast 3 Jahren hat er mit Eifer und Treue an der hie¬
sigen Lateinschule gewirkt und sich den Dank der Gemeinde
erworben. In humorvoller Rede wurden des Scheidenden
Verdienste gewürdigt und ihm die besten Wünsche ausge¬
sprochen für sein Wirken am neuen Ort.

. * Akteasteig , 23 . Dez. Mittwoch de» 21 . Dezember
waren im Zeichensaal die Handarbeiten der hiesigen Arbeits¬
schule ausgestellt. Unter Führung der Arbeitslehrerin Frl.
Müller konnte man au den aufgelegten Strick -, Häkel - und
Näharbeiten ein Bild des stufenmäßig geordneten Lehr¬
gangs gewinnen , der die Schülerinnen im Lauf ihrer Schul¬
zeit von leichten zu schweren, von einfachen zu zusammen¬
gesetzten, von gröberen zu feinen Arbeiten führt . Besonders
gefielen einige Arbeiten, mit denen die fleißigen Töchter
Wohl am Weihnachtsabend ihre Eltern überraschen werden.
Die Ausstellung erfreute sich zahlreichen Besuchs.

s- Aktenstetg, 22 . Dez . Mittwoch abend fand im Gast¬
haus zum Anker die jährliche Generalversammlung des
Privatsparvereins , eing . G . mit beschr. Haflpfl . statt . Den
Vorsitz führte der Vorstand, Hr. Stadtschultheiß Welker,
welcher auch den Rechenschaftsbericht zum Bortrag brachte.
Von allgemeinem Interesse sind folgende Notizen : Neue
Einlagen wurden im Berichtsjahr gemacht im Betrage von
132817 Mk. und zwar von hiesigen Einlagen 47 000 Mb,
von auswärtigen 85 812 Mb , dagegen wurden Einlagen
zuruckerhoben samt Zmsen im Betrage von 112 617,91 Mk.
Kapitalien wurden zurückbezahlt 115 498 Mk. und ausge¬
liehen 140 280 Mk ., das Gesamt-Guthaben sämtlicher Ein¬
lagen beträgt 1 334 642,87 Mk. und zwar der hiesigen453 209,69 Mk ., der auswärtigen 869 006 .96 Mk. Die
Zahlen beweisen, daß der Sparsinn unserer Bevölkerung
ein anerkeanenswerter ist , nicht minder aber auch , daß das
Institut volles Vertrauen genießt. Die Kontrolle wurde in
diesem Jahr genau vorgenommen, sämtliche Schuldurkunden
geprüft und es ergab der Revifionsbericht, daß bei dem be¬
deutenden Geschäft mit den vielen kleinen Einlagen und
Zinsraten nur einige unwesentliche Verstöße vorkamen , und
daß die Geschäftsführung des Kassiers, Herrn Luz , eine

M Lelefrrrcht. Atz
- Nachsicht in kleinem Ding

Verhütet großen Streit,
Es reicht nur der Verstand
Bei vielen nicht so weit.

Auch eine Bescherung.
Weihnachtshumoreske von Paul Miß.

(Nachdruck verboten .)
Am Christabend um fünf Uhr ist Herr Anton Rüstigin den Zug gestiegen, der ihn in wenigen Stunden seiner

Heimat zuführen soll . — Daheim ! Wie's ihm warm wird
bei dem Gedanken an seine Familie , seine niedliche kleine
Frau und seine drei blondhaarigen Mädchen. Daheim, wo
ihn die Freude und das Glück erwartet und die gemütliche
Häuslichkeit, die ihm sein Wübchen bereitet , Prächtig ! Und
vergnügt reibt er die Hände.

Ist er doch auch lange genug fortgewesen von seinenLieben , ja, volle acht Monate ! — Fast scheint's ihm selbst,als könne es uoch gar nicht so lange her sein, aber er
rechnet , wieder und wieder , und richtig , es bleiben achtMonate.

Wahrhaftig ! Es ist doch eine Plage, so in der Welt
sich heruwtreibeu zu müssen ! Hätte ihm jemand früher das
prophezeit, er würde ihn einfach ausgelacht haben.Aber so grht's, wenn man gar so früh in das ehelicheGlück hineinspriugt. Wohl klingt recht hübsch ein Sprich¬wort , daß es noch keiner bereute , jung gefreit zu haben;aber wenn es jedermann wirklich ehrlich mit sich meint,
sollte ihm da nicht doch manchmal ein leichter Zweifel au
der Richtigkeit dieses Ausspruchs gekommen sein ? Sicher¬
lich ! denkt Herr Anton Rüstig, sicherlich ! Und auch ihm

musterhafte ist. Dem Vorstand und Aufsichtsrat wurde ein¬
stimmig Entladung erteilt. Hierauf wurde noch die Belohn¬
ung des Vorstands und der Auffichtsratsmitglieder festge¬
setzt und verschiedene Verwaltungsangelegenheiten erörtert.
Zu bemerken ist noch, daß dem Reservefoud aus dem Ge¬
schäftsgewinn von 2398,42 Mk. rund 1000 Mk. zugrwiesen
wurden . Der Rest wurde auf neue Rechnung übertragen.Der Reservefond beträgt nunmehr 40 014,79 Mk.

* Köhausen , 23. Dez . Eine originelle Weihnachtsfeier
veranstaltete kürzlich der hiesige Turnverein in dem Gast¬
haus zur „ Traube"

. Unter anderen schönen Leistungen
wurden Szenen von Dcutsch - Südwestafrika gegeben , in denen
insbesondere die Kämpfe der Farmer mit den Hereros dar¬
gestellt wurden. Die guten Darbietungen der Mitglieder
des Vereins fanden großen Beifall und werden voraussicht¬
lich allgemeinem Wunsche folgend wiederholt werden.

* Sprollenhaus , 23 . Dez . Wegen mehrfacher Fälle
von Diphterie in der hiesigen Gemeinde ist auf Anordnung
des Oberamtsarztes die Schließung der Schule bis auf
weiteres verfügt worden.

* ßakw , 22 . Dezbr . Am Montag hat hier unter dem
Vorsitz des Stadtschulthrißen Conz eine Besprechung von
Vertretern der Gemeinden des Nagoldtales stattgefunden,
um gemeinsame Schritte zur Förderung des Fremdenverkehrs
zu unternehmen. Es wurde der Beschluß gefaßt, gemein¬
same Anküdigungen in den Zeitungen zu er¬
lassen , einen neuen Führer für dasNagold-tal herzustellen , ein künstlerisch ausgestat-
tetesPlakat anfertigen zu lassen und die Ge¬
rl er al d irekti on der Staatseisenbahnen zubitten , bessere und raschere Zugverbind¬
ungen in den Schwarzwald einzurichten.

* Stuttgart , 22 . Dez . Die Kammmrr der Standes¬
herren beriet in einer gestern nachmittag 4 Uhr gehaltenen i
Sitzung die Vorlage betr. Gewährung von Darlehen andre
Gemeinde Jlsfeld . Die Vorlage wurde nach den Beschlüssendes anderen Hauses einstimmig angenommen.* Stuttgart , 22 . Dez. Der neue Hauptfinanz¬etat für 1 905/06 schließt nach dem „ Staatsanzeiger"
bei einem Staatsbedarf von Mk. 82 423 219 Lez . Mark
83 258 598 für 1905 mit einem Fehlbeträge von Mark
202,627 , für 1906 mit einem Ueberschusse von Mk. 16 921 ab.
Der Fehlbetrag steht ohne Deckung und soll aus dem Be¬
triebskapital der Staatshavptkasfe vorgeschossen werden.
Zur Gehaltsaufbesserung der Geistlichen sind jährlich Mk.
450 000, der Bolksschullehrer Mk. 673 000 eingesetzt. Der
Ertrag der neu zur Einführung gelangenden Einkommen¬
steuer ist zu 14.8 bezw. 15 .2 Millionen Mark angenommen,
so daß der Steuersatz bei der Grund- Gebäude- und Ge¬
werbesteuer von 3,9 Prozent auf 2 Prozent , bei der Kapital¬
steuer von 4,8 Prozent auf ebenfalls 2 Prozent ermäßigtwerden kann. Für außerordentliche Bedürfnisse der Ver¬
kehrsanstalten und zu neuen Staatsbauten sind zwei neue
Anlehen im Betrage von zusammen 36 Millionen Mark
vorgesehen.

Die Landesversammlung der Volkspartei findet, wie
bisher üblich , am 6 . Januar kommenden Jahres in der
Liederhalle zu Stuttgart statt. Vorträge werden gehalten
über die Reichspolitik, die Landtagsverhandlungen , die neue
Gemeivdeordnung nach den seitherigen Beschlüssen der Ab¬
geordnetenkammer und die jungdemokratische Bewegung.

js In einer schrecklichen Lage befand sich in Augsburgder Streckenarbeiter St . Er schmierte eine Weiche und ge¬riet mit dem rechten Arm zwischen die Weichenzunge und
eine Schiene, als die Welche für einen Güterzug gestelltwurde. St . vermochte sich nicht zu befreien und wurde von
dem Zug tödlich verletzt.

Leipzig, 22 . Dez . Am 17 . und 18 . ds . Mts. ist hier
der Verband konditionierender Apotheker gegründet worden,
der im Anschluß an seine Gründung seine 1 . Hauptversamm¬
lung hielt . An dieser nahmen 34 Drligierte als Vertreter

geht's ja so ; nicht , daß er bedauert, früh geheiratet zu
haben, bewahre, aber er hätte immer noch ein paar Jahre
warten und dann freier und sorgenloser das Leben genießen
können . So aber —

Ja , Du lieber Gott , das schaut alles gar so ver¬
führerisch und schön aus , so verlockend und vielversprechend:
ein eigenes Heim, eine niedliche kleine Frau und dann : wie?
— Nun ja, mau muß doch auch gleich mit der Zukunft
rechnen , Familie wird doch sicher nicht ausbleiben. Gewiß
nicht ! Nur hatte er bescheidener gerechnet . Eins kam im
ersten Jahre , ein derbes, kräftiges Mädchen. Zwar hätte
er einen Jungen lieber gehabt aber na ; — dann im nächsten
Jahre wieder ein Mädchen, eigentlich wieder eine Enttäusch¬
ung, aber der kleine dralle Wurm blickte so lüstern und ver¬
gnügt ius Leben , daß der scheinbar glückliche Vater nun
wiklich glürcklich wurde. Und danu sim dritten Jahr —
wahrhaftig wieder ein Mädchen ; das war doch wirklich bei¬
nahe zu arg! Drei Mädchen, Allmächtiger ! Und späterdreimal die Sorge, sie an den Mann zu bringen, o, das ist
nicht so leicht I Und fast unwillig wandte er sich ab, wenn ,man ihm wieder mir dem zur frühen Ehe ratenden Sprich¬wort kam . Drei Mädchen in drei Jahren, Potztausend ! da¬
mals war 's Herrn Anton Rüstig doch ein wenig warm ge¬worden — wenn das so fortgeht ! Und was für Mehr¬
kosten die Haushaltung jetzt schon erforderte. Sovielkonnte
sein verhältnismäßig geringer Verdienst als Buchhalter un¬
möglich ausgleicheo.

Da mußte Abhilfe geschafft werden , schleunige Abhilfe.Und mit fieberhafter Tätigkeit hatte er sich dann um eine
andere Stelle beworben , bis er diese endlich in einem schein¬bar einträglichen Reiseposten fand . Zwar mußte er sich fast

I dreiviertel des Jahres draußen im Reiche herumtreibev,
Frau und Kinder der Obhut seiner Schwiegermutter über¬

voll 44 Stimmen teil aus allen Teileu des Reiches. Der
württembergische kürzlich erst gegründete Verein war durch
Herrn Dr. Coburger vertreten, der auch in deu Vorstand
gewählt wurde.

* Kisenach, 22 Dez . Gestern Abend stießen auf dem
Bahnhof Wutha die Güterzüge 6816 unn 6093 zusammen.Ein Hilfsbremser und ein Schaffner wurden getötet , zwei
Zugbeamte schwer, sieben leicht verletzt. Der Material¬
schaden ist bedeutend . Beide Hauptgleise sind gesperrt.Der Verkehr wir durch Umsteigen aufrecht erhalten.

ff Werlin, 22. Dez . Der Reichsanzeigcr meldet : Der
Uvterstaatssekcetär im Reichsamt des Innern , Hopf, hat sich
genötigt gesehen, wegen andauernden körperlichen Leiden
um seine Entlassung aus dem Reichsdienst nachzusuchen.

Die ehemalige Kronprinzessin von Sachse«
in Dresden.

* Dresden , 22 . Dez . Heute früh 8 Uhr traf die
frühere Krouprinzrfsiuvon Sachse«, jetzige GräfinMontignoso , hier ei« und stieg im Hotel Belle¬vue ab . Sie begehrte Einlaß in das Paschenberg-Palais , um vor dem Weihnachtsfest ihre Müder
zu sehe». Hieran wurde sie jedoch verhindert.Bei ihr weilt Rechtsanwalt Zehme-Leipzig.

Der König, der auf der Jagd weilte , wurde benachrich¬
tigt . Die Gräfin gedenkt um 4 Uhr wieder abzureisen.Das Schloß ist aufs strengste von Geheimpolizisten be¬
wacht. Die Prinzessin richtete aus dem Hotel einen Brief
an den König, der diesen indes auf der Jagd nicht erreichte.In der Angelegenheit wird heute nachmittag eine Sitzungdes Staatsmiiiisteriums stattfinden.

* Dresden, 22 . Dez . Gräfin Montignoso ist heute nach-
j mittag halb 3 Uhr nach Leipzig abgereist , ohne jemand em¬

pfangen zu haben. Sie fuhr mit Rechtsanwalt Zehme im
offenen Wagen nach dem Bahnhofe , vom Publikum mit
Hoch - und Hurrah-Rufen begrüßt.* Dresden, 22 . Dez. Der Schritt der Gräfin Montig¬
noso wird hier natürlich überall erörtert . Allgemein fühlt
man tiefes Bedauern mit der unglücklichen Frau , auch dort,
wo man ihr die Schuld , die sie auf sich lud , voll anrechnet.Die Gräfin wurde vom Polizeipräsidenten Köittg und dem
königlichen Kämmerer Griegern veranlaßt , mit dem Zuge
2 .36 Uhr nach Leipzig zurückzufahreo , und zwar in Begleit¬
ung ihres Rechtsanwalts Dr . Zehme. Vor dem Hotel
Bellevue, wo die Gräfin sich einige Stunden aufhielt, fan¬
den Menschenansammlungen statt, die sie mit Aeußerungeu
der Sympathie begrüßten. Die Polizei hatte einige Mühe,
namentlich die Frauen zurückznhaltev.

Aus Deutsch -Südwestafrika
Auch die neuesten Berichte beweisen, daß die Herero a«

ernstlichen Widerstand nich mehr denken können . Die Schwar¬
zen können sich aber trotzdem nicht zu bedingungsloser Un¬
terwerfung entschließen , sie versuchen vielmehr, durch die
deutschen Linien zu schlüpfen und den Weg nach dem Norden
zu gewinnen, wo die Ooambo ihnen Gastfreundschaft ge¬
währen . Beruhigend wird versichert , daß eine augenblick¬
liche Ovamboqefahr nicht besteht. So werde » wir uns hof¬
fentlich den Zeitpunkt zur Aufrollung der Ovambofrage
selbst wählen können . Denn daß auch diese Frage ge¬
löst werden muß, ist selbstverständlich , trotz der damit wahr¬
scheinlich verbundenen Gefahren . Unsere Truppen haben
wieder Zusammenstöße mit den nach Norden ziehende»
Hereros gehabt, mehrere der Schwarzen wurden getötet,Munition , Gewehre und Vieh erbeutet, während unsererseits
keine Verluste zu verzeichnen sind . Im Süden ist das am
schwersten bedrohte Warmbad erfreulicherweise stark genug,um jedem Angriff widerstehen zu können , wie eine neue Meld¬
ung von dort besagt.

ff Merlin , 22 . Dez . General Trotha meldet aus Wind-
huck v . 21 . ds . : Eine Offiziersvatrouille stellte bei Stamp-
Riedfonthein östlich von Kalkfontein 80 Witbois fest. Major

lassen , aber es war doch nicht gut anders einzurichten ; er
hatte als Vater von drei hoffnungsvollen Töchtern die Ver¬
pflichtung, für die von Jahr zu Jahr sich steigernden Er¬
ziehungsansprüche zu sorgen, mußte au drei , wenn auch nur
bürgerlich einfache Ausstattungen denken, o Himmel ! o Him¬
mel ! wie ihm der Kopf brummte ! Also zugegriffen . Und
darauf hatte er die Reisestelle angenommen. —

Und nun sollte er wieder nach Hause kommen. Seine
Tour war beendet , diese erst ? Tour, die ihm manchmal wie
eine Ewigkeit vorgekommen war , nun ging's nach Hause,
zu ihr , der lieben kleinen Frau , und zu den drei blond¬
haarigen und rotwangigen Mädchen. Ach , so glücklich ist
er, so unaussprechlich glücklich ! O, das wird eine Freude
geben und eine Ueberraschuug. Ja ! Ja ! Er lächelt nach
seinem vollgestopften Reisesacke hinüber und denkt an all
die kleinen Aufmerksamkeiten und Geschenke, die er so sorg¬
sam da drinnen geborgen hat . Und was man wohl für ihu
aufbauen wird ? Seit Jahren halber sich nicht so auf das
Christfest gefreut, fast kommt er sich wieder wie ein kleiner

, Knabe vor, wie damals vor vielen , vielen Jahren, als mau
ihm die große Festung und den herrlichen Kaufladen be¬
schert hatte, ja, ja — damals I

Er holte tief Atem , die Luft wird immer unerträglicheriu dem überheizten Coupee ! Und sie ? Was sie wohl für
ihu haben mag, seine schelmische kleine Frau ? Wie au-
deutungs - und geheimnisvoll sie schon iu all ihren Briefentat, und wieder lächelt er still. Und nun gar in dem letzten
Schreiben, das vom Tage vorher datierte, worin sie ihmdie Erfüllung eines lauge gehegten Wunsches versprach.Was konnte sie denn nur meinen ? Warum so geheimnis¬voll ? Er sinnt und sinnt, alles mögliche erwägt er , aber »ein, er
kommt zu keinem Resultat . O, dieser kleine Racker ! Wie
sie es verstand, ihn auf die Folter zu spannen ! (F . f.)



Meister griff sofort überaschend mit der 4 . Kompagnie und
2 Geschützen an. Der Feind ließ 2 Tote mit Gewehreliegen.Weitere Verluste find nicht festgestellt.

De« russisch -japanische Krieg.
ff Londo« , 22 . Dez. Ks wird Serichtet. daß die Ja¬

paner siH genötigt sahen , die Stellring Sei Itsuscha«
avfzngeöen wegen des Ilankenfeners der große« Joris«rrd da die Krxkosfiove« rnsfischer Mine » ihre « große
Werk «sie znsügte «. General Mögt soll 60000 Man«
Werstärkunge« verlangt Hasen . Es treffen Truppen von
Norden und einige Tausend Koreaner bei der Belageruvgs-armee ein.

ff Toßio, 22 . Dez . Von der Armee vor Port Arthurwird gemeldet , daß eine Abteilung auf dem rechten Flügelam Morgen des 22 . ds . einen Sturm auf die nördlich von
Housanyaugtarr in der Nähe der Taubeubucht gelegene

Anhöhe machte und sie besetzte und ebenso die Anhöhe aufder Halbinsel in der Taubenbucht, wobei ein russisches Ge¬
schütz kleinen Kalibers genommen wurde. Der Gegenan¬
griff des Feindes auf der Halbinseln wurde zurückgeschlagen.

ff Wetersvvrg, 22 . Dezbr. Wie General Kuropatkiu
unter dem gestrigen Datum meldet , verbreiten die Chinesen
die Nachricht, daß es der Besatzung vc « Wort Arthur
gelungen sei , de« 203 Meter Werg mit de« darauf
befindliche« Geschütze« zmückzuerover» ? In der Nacht
zum 22 . versuchten ungefähr 40 japanische Freiwilligeeinen russischen Beobachtuvgeposten zu überfallen, doch
empfingen sie die rechtzeitig gewarnten Russen mit einem
heftigen Gewehrfener, das die Japaner zur Flucht zwang.

ff Schanghai , 22. Dez . Ei « japanisches aus
starke« Kreuzer « zusammengesetztes Geschwaderist «uter dem Besetz! des Admirals Kamimura
«ach dem südchinesische « Meer gedampft , um der
baltische« Flotte entgegenzugehen.

Handel «ud Verkehr.
* Attensttig , 33 . Dez. Bei dem gestrigen Viehmarkt waren

365 Stück Rindvieh , Angeführt . Es waren 135 Paar Ochsen und
Stiere, , 48 Stück Kühe und 47 Stück Jung - oder Cchmalvieh. Der
Handel war flau , da nur wenig Händler anwesend waren. Die Nach¬
frage nach Zugvieh war besonders gering.* Ireuöeristaöt , 30. Dez . Schrannenbericht. Weizen 9,50Mk ., Haber 7,50 7,40 7,30 Mk . , Heutiger Verkauf 51 Ztr - Berkaufs-
summe 394,30 Mk.

Konkurse.
Nachlaß des am 3. Sept . 1904 I Franz Joseph Ulrich , gewes.

Etuisfabrikanten in Unterreichcnbach . - Nachlaß der -s MargaretheBarbara geb. Maier , Witwe des Johann Michael Eltele, Metzgers in
Bopfingen.

* (Aha) „ Die Baronesse scheint leidenschaftlich Skat¬
spielers» zu sein ! " — „ Wieso ? " — „ Sie sucht schon lange
nach dem dritten Mann.

"

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lau k , Altensteig.

Attenfteig-Stadt.
Einladung zur Lösung von MujahrsUmusch-

Enlhrbungskarteu
wodurch einerseits die Glückwünsche zum Jahreswechsel und andererseitsder Verzicht auf persönliche und schriftliche Beglückwünschung zum Aus¬
druck gebracht werden.

Die Kartenabgabe erfolgt gegen Bezahlung von mindestens 1 Mk.
durch die Armenpflege (Stadtpfleger Heußler).Die Namen der Kaitenabnehmer werden noch vor Jahresschluß in
diesem Blatt veröffentlicht.

Der Erlös aus den Karten wird zu Armenzwecken verwendet.
Den 23. Dezbr. 1904.

Jür die KrtSKrrnenöeHörde:
Stadtpfarrer Brenninger . StadtschultheißWelker.

Httmannsweiler.

Die Gemeindeverkauft am
Mittwoch den 28. Dezbr.

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus

Baustauge » über 15 Meter lang 121 Stück.
„ 13 15 „ , 85 „
„ 11— 13 „ „ 30 .

9—11 „ „ 12 „
Haagstange « über 13 Meter lang 12 Stück.

„ 11 13 „ „ 33 „
, 9— 11 „ „ 36 „

Hopfenstange » über 9 Meter lang 42 Stuck.
„ ? 9 „ „ 19 „Es find lauter rottanneue Stangen und schöne Qualität.

Den 21 . Dezbr. 1904.
A. A.

SchnLth.-Amt
Roller.

Gkmbmkck Wtzch.
Bei genügender Beteiligung findet auch diese» Winter wieder ein

Brrchführtttigr -Uirrs
hier statt. Zu demselben sind ältere und jüngere Meister von hier und
den Nachbarorten eingeladen. Der Kurs würdeSamstag , 7. Januar1803 beginnen . Bis dahin nehme» Anmeldungen entgegen der Vereins-
Vorstand und der Kursierter Schullehrer Böhmler.

Im Namen des Ausschusses
der Vorstand:

C. W. Lutz.
Ältensteig.

Die Herren Kaufleute und Handwerker bitten
wir um Einreichung ihrer Rechnungen bis

spätestens 38 . ds . Mts.
Eerbcrgenosscnschaft Attcnftcig

Borstand.

Weber Weihnachten «nd Neujahr
kommt

» » via » Lvr
bei meine« Herren Abnehmern MM
Ansschank.

Bierbranerei Grömbach.
Zlfnlzgrnfeir ineilev.

UeberWeihnachten«. Neujahr
Kt

. pr .
koeWer

im Engel.

K. Forstamt Enzklösterle.

Dnchenstamm-
Hotz-Uerkanf

ans dem Stock im
Submijsionsweg

aus Staatswald Wauue Abt. 5.
6 . 14 . 27 . ca 46 . Fm . I . Kl. u. 80
Fm. II . Kl. Die Offerte auf die
ewzelnen Lose stad von dem Bieten¬
den unterzeichnet , verschlossen u. mit
der Aufschrift „ Gebot auf Buchen-
stammholz " versehen bis spätestens
Freitag , den 13 Jan 1905

vorm . 10 Uhr
beim Forstamt , bet welchem Losver-
zrichmsse, Bedingungen und Offert-
forniularien unentgeltlich bezogen
werden können , eivzureichen . Die
Eröffnung der Offerte , welcher die
Bietenden anwohneu können , findet
zu genannter Stunde auf der Forft-
awtskanzlei statt.
KffIorstamt Kkosterrelcheuvach.
Stangen und

Krennholj-
Urrknnf.

Am
Dienstag , den 10. Januar

vorm . 10 Uhr
im „ Lamm " in Klosterreichenbach aus
Staatswald Allwald Abt. 6 . 14. 17,
Rcicheubacherwald Abt . 21 Scdöae-
grükderwüld Abt. 10 . 29 . 31 : 1410
sichtene. 943 icmneneBaustanzen,
1734 sichten? , 958 LanrieneHag-
stnuge«, 5046 sichtene 3308 tan-
nene Hopfenstange « I .—III . Kl.,
9690 Hopfenstangen IV. u . V. Kl.,
23510 Rebstccken u . 3870 Bohnen-
strcken . Ferner aus Allwald Abt.
14 , 17 . 2l , 25 , 26 , 28 Reichen¬
bacherwald Abt . 7 , 11 , 21 , Schöne-
gründervüld Abt . 10 , 31 , Dobel-
Wald Abt. 14 . Rm : Buche « :
14 Prügel, 7 Anbruch , Nadelholz:
32 Scheiter, 61 Prügel. 223 Aaoruch;
Protokollauszüge durchs K. Kame-
ralamt Freudenstadt.

Freudeustadt
In der Koukurssache der

irosiLS SoLüls
Gipsers Witwe

kommt in deren Wohnung —
Lindenstratze — am
Dienstag den 28 . Dezbr 1901

mittags 12 Uhr
eine schwere, jüngere , auch zum
Schlachten geeignete

Lud
gegen Baarzahlung im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf.

Den 19 . Dezember 1904.
Der Konkursverwalter.

Nllmaudle.
Neber die Feiertage
habe ich prima

stock stier-
im Ausschau! aus der Hirschbrauerei
Grömbach :

Friedrich Reichert!
z . Krone.

MM

r> » M

Gut Heil ! H
Am Stephauusfkmtag , de» 26. ds Mts. G
feiert der Turnverein im Lokal abends 7 Uhr U
seine d

istbLum - Msr 8
^ -rrbll- d-- Mi , theatralisch -» A»sjiihr«n,e » I- Wi- 8

K Galienverlosung K
D wozu sämtliche aktiven und Passiven Mitglieder freundlichst ein- W
M geladen werden . M
M Nichtmitglieder habe » 1 Mk. Eintritt zu bezahle ». W

Der Ansschufi.

Altenftetg.

Bier
Weber Weihnachten «nd

Neujahr
schenke ich und meine Kundschaft

auS

ArmbruAer s. KLmma.
» » » » « » « » « » « » 00 » » « » » » « » » »

^ Psalzgrasenweiler ^

» GeschäftsEröffnung und?
f Empfehlung. 8
^ Einem verehrten Publikum von hier und Umgebung erlaube
Hmir hiemit auzuzeigen , daß ich mir ein großes Lager in ^
! ZeftllffivMn unä Zeliä-kto S
ß aller Art 2
n errichtet habe und halte mich unter Zusicherung reeller Be - am
^ Lirnnng und billigste « Preisen bestens empfohlen. 5
k Anfertigung nach Maß, sowie Reparaturen schnell und d
D Pünktlich. W^ Mache besonders noch auf meine Wrnterartikel auf- M
D merksam . M
j Max Koppler, Lchohunchtt . *

^ neben Karl Hleicherk , Mehlhandlung. d
« OOGSSGOGG « OSOGOOOGGGGGG

Altensteig.

Z UeWuÄMteü K
empfiehlt in größter und schönster Auswahl
zu billigen Preisen



r»lt«»st«rs

zur WrgerausschnstmahN
Karl Armbrster , Gerber.
Johs . Dürrschnabel, Schuhmacher.
Joh , Georg Luz, Glaser.
Louis Moser, Gerber.
Louis Schaible , Uhrmacher.
August Seeger , Schuhmacher.
Georg Schneider, Baumat.-Händler.

Mehrere Wähler.
Kleber die Wrihuachtsfriertage

schenken

DopVVRVrLSi?
z . Mde.

z . Bahuh.
Aerkob SehrvLVZ
Asirve »- GürrLtzirerrz. Löwen in K » Mrnevsfeld

AHe AsjX

Bringe mein Lager in

188- IM
j»

bei reeller Bedienung in empfehlende Erinnerung.

^ C . 8 . Maier
LL Privatier.

fruber ^
'

(§

nscklOninuken

trugen

nsck lOmnuken

Vielseitig ausgesprochenem
nachkommend
ist der bekannte Spezialist gegen

Wunsche

Fr. Hornberger
auch nächste Woche «och

anwesend in Altensteig im Gasthos z . Schwanen . Von Amerika
znrückgekehrt, wo ich die neuesten Erfindungen betreffs der Entfernung
der Hühneraugen studiert habe , empfehle ich mich im Entfernen von

Hrrtzirehxerrrsair , Leichdsvirev , HsverlzarrL,
ernKervtketzferrerr rräsel , krrerirktzaft tzstzerr

RellKckt
binnen wenigen Minuten ohne Messer , ohne Schmerzen , garantiert
gründlich .

'
Durch langjährige Srarls und Erfahrungen unterstützt,

rnüchte ich Höst . bitten , meine Praxis nicht mit sogenannten Pfuschereien
z I vergleichen , Zeugnisse uud Aankschreiveu , sowie eine Sammlung
Abnormitäten von Hühneraugen und Mgel « , wie sie von mir ent¬
fernt werden , liegen zur Einsicht auf.

Ueberzeugung beseitigt jeden Zweifel.
Sprechstunden von früh 9 bis abends 5 Uhr . Pcivatzimmer im

2 Stock Behandlung von 1 Mk . au.
Bi « von Samstag mittag bis Montag mittag

verreist.
« rwMLLLLWSWMi

blencieml weiLseME
iÄv/ obns ciieser ru Lciiucksn.8 st er § p3rl ' ^ i'beil ',2si ^ unck Lolli:

^ äen meisten sierchgsten ru ksden,

k -,äIsin3cb .tV>ii'st. 5eIi*siMsIkU

Asthma Elemotj
durch die so lästigen Bronchial-
katarrhe verursacht, sowie quälen¬
der Husten finden schnelle und
sichere Linderung beim Gebrauch von
Dr . Lindenmeyer 's Salns-
Bonbons . In Schachteln ä 1 Mk.
bei Cond . L . Schumachers Wtw.

A l t e u st e i g.
Za

Meihnachts
Geschenken

empfehle eine große Auswahl in

in bekannt guter Qualität
Fr . Schäfer.

Ferner hat eine größere Partie
schöner

billigst avzugeben wegen Aufgabe
des Artikels.

der Obige.
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Meristeiß.
Is . Knochenmehl
lg . ThoAasmchl
lä . Kaintt
lä. Dirsgerkalk
!Z. Frldrrgips
sowie aü ' anderen Sorten n

Kunstdünger in höHst-
prozentiger Ware

unt; Kacaniis
billigst bei

^ i1en8l6iA.

» W«

Defiert - «nd
Stärknngsweine

Malaga , Madeira
Sherry , Portwein

nntersrilLt « nd begutachtet
^ Flasche Mk . 1 . 80
1/2 Flasche Mk . 1 .—

empfiehlt
tzhrn . Aurghard jr.

Altensteig.

Vevternsslir
hat sich am 21 . d . M-
mein 8 Monate alter

— Spitzerhnnd (Bello)
(rotgelb mit schwarzer MaSke ) von
Altevsteig aus . Vor Arikaul wird
gewarnt . Um sachdienliche Mittei¬
lung bittet

Adolf Hentzler,
Zimmergesch äst , Altevsteig.

Altenftei q.
Zwei freundliche

Zimmer
mit Küche und Holzraum har zn
vermieten — wer '? sagt die Exped.
ds . Bl.

A l t e u st e r g.

Bis Lichtmeß findet eine tüchtige

Stallmagd
Stelle bei

Armbrnster
zum Schwanen.

Silk M

Baumaterialieugeschäft.

! s . Torfmull
zu Streu - und Jsolierzwecken

ls . KsiimmC
zur Desinfektion von Aborten rc . und
zur Düngung für Topfpflanzen bei

Obigem

rnr . 5000
werden aufzunehmen gesucht gegen
doppelte Bürgschaft — von wem
sagt die Exped . ds . Bl.

« Kerlen entgegengenommen unä vom I - tamiLr

an prompt geliefert.

sjV . kiiek6r ' 8est6 kuokkanckung . l . . l,Auk.

A l t e u st e i g.
Wege » Verheiratung meines seit¬

herigen Dienstmädchens suche ich
bis Lichtmeß ein fleißiges , ordent¬
liches

Aiädcheir
Frau Lntz

zn den 3 Königen.

1 schöner

Kinder - Schlitten
und 1 wenig gebrauchter

Hr 'äöl - OLs » .
ist billig zu verkaufen.

Wo ? sagt das Kontor ds . Bl.
Einen gut erhaltenen ca . 2 Meter

laugen

Stein -Trog
setzt dem Verkauf aus — wer ? sagt
die Exped . ds . Bl.

i ch h a l d e n.
Eine

6—7 Morgen
in guter Lage Verkauft oder
verpachtet , teilweise oder ganz

Jakob Keck
Bauer.

Küsten!
Wer daran leidet , gebrauche

die alleinbewährten husten¬
stillenden und wohlschmeckenden

aiser 's
mnickeil

<Malz - Extrakt in fester Form ) .
not . beglaubigte
Zeugn . beweisen

den sichern Erfolg bei
Huste « , Heiserkeit , Ka¬
tarrh u . Verschleimung.

Paket LS - Pfg.

Niederlage bei:
Ar . Iilaig in Akteusteig.

Briefbeschwerer
Lampenschirme
empfiehlt die

W . Rieker 'sche
Buch - und Schreibwarenhandlung.

-7
^ ^ — dsston Hnntttüt —— )
^ H bsi ttedr . 81ea8, Lsslingvu f

Calw , 14 . Dez.
Fruchtpreise.

Kernen . . . . . 9 40 9 35 9 30
Gerste . . . . . — — 8 50 — —
Neuer Dinkel . . 6 50 6 4i 6 40
Haber neuer . . . 7 — 6 96 6 70

Gestorbene.
Nagold : Karl Bart , 46 Jahre.
Laufen a. N. : Eb. Friedrich Lederer.

Privatier , 80 Jahre.
Pfedelbach : Christian Ehemann, Pfarrer,

55 Jahre.
Kirchheim u. T . : Johannes Bantle , Wein¬

händler.
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